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(54) Repetierend manuell zu betätigende Abgabe-und/oder Aufnahmeeinrichtung für
Flüssigkeiten

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine repetierend
manuell zu betätigende Abgabe- und/oder Aufnahme-
einrichtung (1) für Flüssigkeiten, mit einer Stelleinrich-
tung (4), einem motorischen Antrieb (5) für die Stellein-
richtung (4) und einer Steuerelektronik (6) für den An-
trieb (5), mit einem manuell betätigbaren Betätigungs-
element (8) für die Steuerelektronik (6) und mit einem
Programmierelement (9) für die Steuerelektronik (6),
wobei in der Steuerelektronik (6) mittels des Program-
mierelementes (9) zumindest eine Flüssigkeitsmenge
einstellbar ist, die bei Betätigen des Betätigungsele-
mentes (8) motorisch förderbar ist, wobei in der Steuer-
elektronik (6) zumindest ein Prozeßintervall (tp) für eine
Mehrzahl von nacheinander auszuführenden Prozeß-
schritten einstellbar ist und wobei eine erste Art der Be-
tätigung des Betätigungselementes (8) einen einzelnen
Prozeßschritt auslöst und eine zweite Art der Betätigung
des Betätigungselementes (8) automatisch ein mehrfa-
ches, aufeinander folgendes Auslösen von Prozeß-
schritten jeweils im Prozeßintervall (tp) bewirkt. Die
Handhabung der Einrichtung in der Praxis wird deutlich
verbessert dadurch, daß das Prozeßintervall (tp) von
der Steuerelektronik (6) selbst durch Auswertung des
beim vorherigen einzelnen oder mehrfachen Einzelaus-
lösen eines Prozeßschrittes auftretenden Zeitabstan-
des bzw. der Zeitabstände zwischen den einzelnen Be-
tätigungen des Betätigungselementes (8) bestimmt
wird.
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